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Berlin den 4, April. Se. Moajeftat der Koͤnig 
haben dem Schulzen Dallentin, in dem zur Herr⸗ 
ſchaft Schwedt gehoͤrigen Dorfe Hohenfelde, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Ihre Durchlauchten die Fuͤrſten Maximilian 
und Karl zu Wied, ſind von Neuwied, Se. Ex⸗ 
cellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Botſchafter am Kaiſerl. 
Oeſterreichiſchen Hofe, von Tatistſcheff, iſt von 
St. Petersburg, und Se. Excellenz der Kaiſerlich 
Oeſterteichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kaͤm⸗ 
merer, Graf von Palffy, von Wien hier ange⸗ 
kommen. 

Se. Durchlaucht der General⸗Lieutenant und Ge: 
neral- Gouverneur von Neu-Vorpommern, Fur ſt 
zu Putbus, iſt nach Putbus, Se. Excellenz der 
Koͤniglich Großbritanniſche General der Kavallerie, 
Marquis von Londonderry, nach Dresden, und, 
der General⸗Mojor und Kommandeur der 6. Kaval⸗ 
lerie⸗Brigade, von Tietzen und Hennig, nach 
Torgau abgereiſt. a 

nl an d. 


x 


J) a ra a 
Paris den 27. März Ein miniſterielles Blatt, 
die Chronique de Paris, fagt heute: „Die minis 
ſterielle Krifis hat im Laufe des geſtrigen Tages gro⸗ 
Be Fortſchritte gemacht; die dringende Nothwendig⸗ 
keit, das Kabinet umzugeſtalten, wird von Nieman⸗ 
den mehr beſtritten. Es wäre beklagenswerth, 
wenn daſſelbe in dem Zuſtande der Auflöfung, worin 


es ſich befindet, an die großen Fragen über Algier, 
über die geheimen Ausgaben, über die Apanagen 
u. ſ. w. gehen wollte. Das Miniſterium muß ohne 
Zoͤgern umgeſtaltet werden, und zwar in einem kon⸗ 
fervativen Sinne.“ 5 f 
Nach Briefen aus Amiens vom 25. ſcheint es, 
daß die beabſichtigt geweſene Ausdehnung des Thor⸗ 
Zolles auf die Vorftädte, in Folge der letzten dort 
ſtattgehabten unrubigen Auftritte, vorläufig noch 
eingeſtellt worden iſt. ET s 
Der Bon Sens will wiffen, das bereits er⸗ 
waͤhnte Geſchenk Abdel-Kaders an Hornvieh ſei 
nicht etwa als ein Zeichen ſeiner Geneigtheit zum 
Abſchluß eines Friedens zu betrachten, ſondern er 
verlange dafür Lebensmittel, Blei, Schwefel und 
Salpeter, und dies Alles ſei ihm auch bereits durch 
die Kolonjal-Regierung zugefandt worden. (2) 
Nach Briefen aus Oran, welche das Dampf⸗ 
ſchiff Ocean nach Toulon uͤberbracht, hatte Abdel⸗ 
Kader zu Chamunsen-Nefia eine Art von Rath ges 
halten, welchem 60 Marabuts erſter Klaſſe bei⸗ 
wohnten. Was in dieſer Verſammlung beſchloſſen 
worden, iſt unbekannt, doch ſcheinen große Anſtal⸗ 
ten getroffen zu werden, um den Angriffen der 
Franzoſen die Spitze zu bieten. Zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
ſen Habra und Schelif ziehen ſich Abdel-Kaders 


Streitkraͤfte zuſammen. Einzelne Corps find fogar 
über Maskara hinaus vorgeſchoben worden. Tre⸗ 


mecen wird von drei Arabiſchen Corps blokirt und 
die Bergſtaͤmme haben 400 Reiter geſtellt. Auch 
in den Schluchten zwiſchen Rasguhn und Treme⸗ 
cen zeigen ſich Arabiſche Schaaren. General Bu⸗ 
geaud und ſeine Expedition werden daher vermuth⸗ 
lich über die Ebene Seidoar hinaus den Feldzug 
eröffnen, da die Araber auf dem platten Lande 


x 
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weniger Widerſtands⸗Mittel finden. Fortwährend, 


treffen Verſtaͤrkungen in Oran ein und die Frie⸗ 
dens⸗Ausſichten ſcheinen gänzlich verſchwunden zu 
ſeyn. — Nach Briefen aus Tanger vom 9. d., 
werden in ganz Marokko große Ruͤſtungen vorge⸗ 
nommen. Zu Tetuan, Moſagan und Safi ſind 
anſehnliche Pulver ⸗Quantitaͤten ans Land geſetzt. 
Gewehre find nach Tanger geſchafft und neue Konz 
trakte in Gibraltar abgeſchloſſen worden. In der 
Provinz Fez werden Aushebungen borgenommen 
und aus dem Süden find Truppen in Meguinez 
eingetroffen. Die Marokkaniſche Regierung hat 
die Ausfuhr von Vieh nach der Algierſchen Küfte 
verboten und alle Gaſt- und Schenkwirthe aus 


Tanger verjogt, ſo daß die See⸗ und Handels⸗ 


leute jede Nacht am Bord ihrer Schiffe zubringen- 
muͤſſen. x 3 5 85 

Ia wenigen Tagen wird eine Broſchuͤre des Hrn. 
Baude, als Antwort auf die Schrift des Marſchalls 
Clauzel erſcheinen. a ER 

Der General Bugeaud iſt am 22. d. in Perigueur 
angekommen und hat am 24. Morgens feine Reiſe 
nach Port⸗Vendres fortgeſetzt, wo er ſich nach Al⸗ 


gier einſchiffen wird. Zwei feiner Adjutanten find 
bereits dahin abgegangen. - 


Aus Bayonne ſchreibt man unterm 27. d.: 


„Das Hauptquartier des Don Carlos war am 20. 


d. in Azunja (Navarra) und ſollte am andern Tage 
weiter vor auf der Straße nach Eſtella verlegt wer⸗ 
den. Der Jofant Don Sebaftian hat Toloſa erſt 
am 20. Morgens verlaſſen und iſt gegen Esporterd 
marſchirt, der Ellorio beſetzt hält. Das Wetker iſt 
furchtbar; es iſt ſehr viel Schnee gefallen und die 


Straßen befinden ſich in dem jaͤmmerlichſten Zuſtan⸗ 


de, Briefe aus Zolofa vom 21. d. melden, daß 
Espartero feine Avantgarde von Ellorio nach Aba⸗ 
diano, anderthalb. Stunden von Durango, zuruͤck⸗ 
gezogen habe.“ . ge, 
Der Constitutionel enthält nachſtehendes Schrei⸗ 


ben aus Bayonne vom 23. d.: „Der Capitain 


der Trincadure „Bizcaya“, die in St. Jean de Luz 
angekommen iſt, überbringt die Nachricht, daß der 


General Espartero die Karliſtiſche Armee bei Ello⸗ 


rio geſchlagen, und ihr einen Verluſt von 590 Mann 


an Todten und Verwundeten beigebracht habe.““ 


(Die Gaz, de France, fo wie das ebenfalls legiti⸗ 
miſtiſche Blatt Europe (ſ. weiter unten) berichten 
ganz das Gegentheil,) a f 

— Den 28. März. Die Meinung, daß die Ex⸗ 
pedition nach Konſtantine auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchoben ſei, gewinnt immer mehr Beſtand. Man 
vermuthet, daß der General Bugeaud einen Zug 


gegen Abdel Kader unternehmen und ſich dann, im 


Fall dieſe Expedition gelingt, gegen Konſtantine 
wenden werde. { Be * 

Die Karliſtiſchen Blätter find mit Berichten über 
eine neue Niederlage der Chriſtinos angefüllt. Die 
Gazette de France enthält nachſtehendes Schrei⸗ 


ben aus Irun vom 23. d.: „Wir haben geftern 


Abend die wichtige Nachricht von der Niederlage 
Esparteros bei Zornoſa erhalten. Am 28. d. von 
Durango abmarſchirt, war Letzterer am anderen 
Tage von dem Infanten Don Sebaſtian bei Zor⸗ 
nofa angegriffen. Wir haben noch keine nähere 
Details, erfahren aber auf offiziellem Wege, daß 
die Niederlage noch vollſtändiger geweſen iſt, als 
die des Generals Evans. Der Verluſt der Chri⸗ 
ſtinos iſt bedeutend; eine große Anzahl Gefangener 
iſt in die Hande der Karliſten gefallen.“ — Das 
legitimiſtiſche Blatt l'Europe enthält folgendes 
Bulletin, für deſſen Authentizität es ſich verbürgt: 
„Ich beeile mich, Ihnen einen neuen glaͤnzenden 
Sieg der Karliſten anzuzeigen. Die Generale Go: 
ni und Caſtor Andechuaga hatten den Befehl erhal⸗ 
ten, Espartero, der ſich in Durango befand, zu 
beobachten und ihn anzugreifen, wenn er den Ver— 
ſuch machen ſollte, ſeine Stellung zu verlaſſen. Da 
Espartero am 21, wirklich eine Bewegung machte, 
ſo ward er ſogleich von den genannten beiden Ge⸗ 
neralen angegriffen, und zu gleicher Zeit rückte der 
Jufant Don Seboſtian gegen ihn an. Das Treffen 
fand bei Zornoſa, zwei Stunden von Durango, ſtatt. 
Die Chriſtigos haben über 3000 Gefangene ver: 
loren, (2) Die Zahl ihrer Todten iſt nicht bekannt. 
Wenn, wie man verſichert, Goni alle Brücken zwi⸗ 
ſchen Durango und Bilbao abgebrochen hat, ſo 
wird die Lage des Generals der Koͤnigin im hoͤchſten 


Grade kritiſch.“ — Ein Chriſtiniſcher Korreſpondent 


ſchreibt aus Bayonne vom 25. d. M.: „Die Ruͤck⸗ 


kehr Espartero's nach Bilbao iſt gewiß. Am 21. 


Mittags iſt der Ober-Befehlshaber an der Spitze 
einer Brigade in jener Stadt eingetroffen; einzelne 
Abtheilungen ſeines Corps ſind in Durango, Ello⸗ 
rio und den umliegenden Dorfſchaften geblieben. 
Der Zweck dieſes Marſches nach Bilbao iſt, ſich ve⸗ 
bensmittel für die Armee zu ſichern.“ — In den 
Briefen, die Vorſtehendes melden, und die aus San 
Sebaſtian vom 2aſten datirt find, iſt keine Rede 
von einem Gefechte, welches, den Karliſtiſchen Be⸗ 
richten zufolge, in der Gegend von Zarnoſa ſtattge⸗ 
funden hätte, indeß wird die rüͤckgaͤngige Bewegung 


Esparterb's auf obige Weiſe nicht genügend erklärt, 


Die Wahrheit kann auf keinen Fall lange verborgen 


bleiben. Ein fo eben aus Madrid eingetroffener,, 


Courier überbringt Briefe aus jener Hauptſtadt bis 


zum 22. d. Die Nachricht von der Niederlage bei 


Hernani hat daſelbſt den traurigſten Eindruck ges 
macht; indeß iſt die Ruhe nicht geſtoͤrt worden. 
An der heutigen Börſe war das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß die Karliſten Bilbao genommen hätten; 
daſſelbe fand aber keinen Glauben. Er 
n N 


p 5 | Sn 
Madrid den 19, März. Geſtern wurden die 
Debatten Über die Abänderung der Conſtitution von 


1812 geſchloſſen. Der von der Kommiſſion vorge⸗ 
legte Conſtitutions⸗Entwurf wurde mit 124 Stim⸗ 


= 


men gegen 35 angenommen. Das Geſetz wegen 
Modification der Majoritaͤts⸗Geſetze iſt mit 100 
gegen 36 Stimmen durchgegangen. = 

Dos oft verbreitete Gerücht, daß die Koͤnigin 
das Nordheer befuchen werde, erneuert ſich. 

Die Nachricht von 
Evans it heute hier eingegangen und hat ſowohl 
unter der Bevoͤlkerung im Allgemeinen, als na⸗ 
mentlich unter den Cortes-Mitgliedern eine große 
Aufregung hervorgebracht. Man glaubt, die Cor⸗ 
tes werden in der heutigen Sitzung den Miniſtern 
einige Fragen über dieſen Gegenſtand vorlegen. 

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten ſehr 
ungünſtig. Die Karliſten unter Palillos, welche 
in der Mancha waren, haben ihre Streifzüge bis 
Truxillo in Eſtremadura ausgedehnt. 

Calatrava befindet. ſich in der Beſſerung, und 
man glaubt, daß er binnen kurzem feine Geſchäͤfte 
wieder uͤbernehmen werde. 5 

Die Korreſpondenzen der Engliſchen Blät⸗ 
ter aus San Sebaſtian, welche bis zum 21. 

Maͤrz reichen, und die Wiederaufnahme aktiver 
Operationen von Seiten des General Evaus als 
nahe bevorſtehend bezeichnen, enthalten noch immer 
nachträgliche Berichte über die Niederlage bei Herz 
nani und beſchaͤftigen ſich mit Unterſuchungen über 
die naͤchſte Urſache derſelben; die entferntere wird 
nur in dem unzeitigen Ruͤckzuge des General Sars⸗ 
field gefunden. Der Bericht des bei der Niederla⸗ 


ge anweſenden Cortes⸗Deputirten Lujan an den. 


Kriegs⸗Miniſter erklärt in jener Beziehung, daß die 
Haupturſache des Unfalls der gegen die Befehle 
des General Evans um 3 Stunden verfpäfete Anz 
griff auf Hernani geweſen fey, Die offiziellen Ber 
richte über den Verluſt der Legion während der 


Gefechte vom 15. und 16. geben denſelben jetzt auß 


61 Todte, 640 Verwundete und 82 Vermißte an, 
Der Verluſt der Spaniſchen Regimenter waͤhrend 
der obenerwähnten beiden Tage beträgt, nach den 
offiziellen Berichten, 1000 Mann an Todten, Ver⸗ 
wundeten und Vermißten, worunter 120 Offiziere. 
Deut ſchlan d. i 

Aus dem Großherz. Heſſen den 21. März, 
(Bresl. Zeit.) Der Schleier des Geheimniſſes, der 
ſeither die Reſultate bedeckte, zu denen die in Darm⸗ 
ſtadt wegen ſtaatsverbrecheriſcher Umtriebe verau⸗ 
ſtalteten Uoterſuchungen führten, fängt ſich all maͤh⸗ 
lig zu lüften an. Man erfährt namlich auf glaub⸗ 
hafte Weiſe, daß es den Fuͤhrern der revolutionai⸗ 
ren Propaganda, wozu denn auch ganz befonderd 
der verlebte Pfarrer Weidig gehörte, nicht blos 
gelungen, ihren ſubverſiven Lehren. bei der ſtudiren⸗ 
den Jugend und andern zum Civilſtande gehbrigen 
Individuen Eingang zu verſchaffen, ſondern daß ſie 
dieſelben ſogar bis in die Kaſernen zu verbreiten 
ſuchten. So namentlich Weidig zu Butzbach, wo 
er viele Jahre als Schulrektor ſtand, und Ingquiſit 
Flick zu Friedberg, in deſſen Nähe er eine Pfarr⸗ 


3 


den Niederlage des General 
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ſtelle, zu Peſerweil, bekleidete. Ganz Fürzli e 

machte, hoͤchſt wichtige Entdeckungen follen 1 

rigen Thalumſtande außer Zweifel geſetzt haben. 
Bermifchte Nachrichten. 


Das Bayeriſche Staats miniſterium hat ſaͤmmt⸗ 


lichen Kreisregierungen aufgetragen, die Erzeugung 


von Runkelruͤbenzucker in jeder zuläffigen Weiſe zu 
begünftigen, weil dadurch nicht nur der mit fo ſchwe⸗ 
ren Verhaltnißen kaͤmpfenden Landwirthſchaft Mit⸗ 
tel zu namhafter Erhöhung des Bodenertrags dar⸗ 
geboten, ſondern auch im Getreidebau das natür⸗ 
liche Ebenmaaß zwiſchen Bau und ſicherem Abſatze 
bewirkt werden koͤnne. i 


In Portugal muͤſſen die Engliſchen und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe Quarantäne halten, den die 
Grippe nicht ind Land ſchleppen. Die il aber von 
Spanien aus ſchon auf dem Wege, reift ohne Paß 
und umgeht Zoll- und Grenzwachen, : 


Es hat ſich gefunden, daß die Brüffeler Hollen 


Maſchine das bekannte Faß der Danaiden oder doch 


etwas Aehnliches war. Ein Franzoſe war in Brüſ⸗ 


ſel angekommen und wollte in Antwerpen eine Waſ⸗ 
ſerfiltrirmaſchine aufſtellen. Die Arbeiter, bei de⸗ 
nen er das Modell beſtellte, meinten aber, es ſei 
eine hoͤlliſche Feuermaſchine und zeigten es der Pos 
lizei an, die eine Hausſuchung hielt und ſein Modell 
wegnahm. Der Franzoſe wurde boͤſe und reiſte nach 
Antwerpen, um ein Faß von dem Waſſer, das er 


reinigen wollte, nach Bruͤſſel zur Probe zu holen. 


Dort aber ſteckten fie ihn wegen einer Balgerei auf 
der Straße achtzehn Tage lang ein, während in 
Brüſſel fein Geheimniß öffentlich ausgeſtellt wurde. 


Eine anſehnliche Geſellſchaft Londoner Damen, 
alle ſchoͤn, verſteht fi), wollen zu Fuß ganz Euros 
pa durchwandern. Als Ehrenwache begleitet fie ein 
Pfarrer, den Pfarrer feine Frau. 


Die Israeliten haben eine theologiſche Zeitſchrift 
die den beſſeren chriſtlichen an die Seite geſetzt le 
den kann; der Rabbiner Geiger in Wiesbaden 


giebt fie heraus. In einem der neueſten Hefte wird 


unter andern das Reſultat der im letzten Jahre von 


der Bayeriſchen Regierung angeordneten Kreisver⸗ 


ſammlungen der Israeliten mitgetheilt, das in vieler 
Beziehung merkwuͤrdig iſt. 

In Peſth ſtand ſeit einigen 20 Jahren ein Haus 
an der Hauptſtraße halb vollendet, weil eine Zigeu⸗ 
nerin feinem aberglaͤubiſchen Beſitzer prophezeiht, 


daß er ſterben würde, ſobald daſſelbe vollendet wäre⸗ 


Der Beſitzer, ein alter Edelmann, ſtarb kurzlich und 
ein reicher Schgeider kaufte das Haus. Er ließ es 
ausbauen und eben ward der letzte Stein gelegt, 
als der neus Beſitzer ftarb, Dies Exeigniß hat die 
Zigeunerinnen in Peſth in großes Anſehen gebracht, 
indeß wird gar nicht dabei bedacht, daß der Schnei⸗ 
der bereits ehe er in das Haus zog, ſehr ſtark an 


der Bruſt litt und daß ihn der Kalkdunſt des neuen 
Gebäudes, nicht aber die Prophezeihung, fo ſchnell 
in das Grab führte, i 8 


Tauſende hatten ſich in Frankfurt a. M. am 
22. d. bei dem ſchoͤnſten Wetter auf der geräumigen 
Pfingſtweide eingefunden, um einen, der pomphaften 
Ankuͤndigung nach koloſſalen, Luftballon ſteigen zu 
ſehen. Der Augenblick des Aufſteigens trat ein. 
Ein Bällchen von kaum 8 Fuß im Durchmeſſer ers 
hob ſich etwa eben ſo viel Klaftern hoch, neigte ſich 
auf die Seite und — faßte Feuer und verbrannte, 
noch ehe die Truͤmmer zur Erde zurückkommen 
konnten. Dem Luftſchiffer würde es wahrſcheinlich 
ſehr übel ergangen ſeyn, wenn ihn die Gens darmen 
nicht in Schutz genommen haͤtten. 


＋Pbu . dd A 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die ſaͤmmtlichen Bäder verkaufen im Laufe des 
Monats April c., bei vorausgeſetzter Güte: 
fuͤr 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 7 Pfund, 

= 5 fgr, ein mittles Roggenbrod von 9 Pfund, 
3 ſgr. ein Schwarzbrod von 10 Pfund, 
I ſgr. eine Semmel von 19 Loth. 
Am billigfien verkaufen, bei vorausge⸗ 
= ſetzter Güte: £ 
die Baͤckermeiſter: 3 
Carl Krug, St. Adalbert No. 22., 
für 1 fgr, eine Semmel von 22% Loth; 
Joſeph Feiler, Judenſtraße No. 325.3 
fuͤr 1 ſgr. eine Semmel von 24 Loth; 
für 5 [gr. ein feines Roggenbrod von 10 Pfd.; 
für 5 ſgr. ein mittleres Roggenbrod von 12 Pfund; 
Andreas Budnik, St. Adalbert No. 60., 
Carl Krug, St. Adalbert No. 22., 
Wtwe. Barbara Szydlows ka, Fiſcherei No. 89.: 
fuͤr 5 ſgr. ein Schwarzbrod von 15 Pfund. 


Die ſämmtlichen hieſigen Fleiſcher ver⸗ 
kaufen im Laufe des Monats April c., bei 
vorausgeſetzter Gute: 

ein Pfund Rindfleiſch für 2 ſgr. 6 pf., 


„ „ Schweinefleiſch für 3 fgr., 
„ „ Kalbfleiſch für 2 far. 6 pf., 
a „ Schopſeyfleiſch 2 far. 6 pf. 


Am billigſten verkaufen: 
die Fleiſchermeiſter: N 
Abraham Fliege, in den jüdifchen Fleiſch⸗ 
bänfen: 
eln Pfund Kalbfleiſch für 2 ſgr. 2 pf.; 
Marcus Abraham Kalb eben dort: 
ein Pfund Schöpſenfleiſch für 2 ſgr. 2 pf.; 
SR hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. N 
5 Poſen den Zr. März 187. 
Kdniglihes Kreis- und Stadt⸗ Polizei⸗ 
Re Direktorium. 


N 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Bromberg. 


Die Ritterguͤter Leg und Barano w im Kreiſe 
Inowraclaw, zuſammen landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
auf 32,321 Rthlr. 31 for. 6 pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am gten September 

mittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben des verſtorbenen Vincent 
v. Rudnicki werden wegen des für dieſen Rubr. II. 
No. 2. eingetragenen Pachtrechts, und die Zuflis 
na v. Trzeinska wegen der Rubr. III. No. 5. für 
fie eingetragenen 13 Rthlr. 8 ſgr. hierzu öffentlich 
vorgeladen. N 

Bromberg den 10. Februar 1837. 

Koͤnigliches Ober = Landesgericht. 
l Bekanntmachung. < 

Am Taten d. Mts. Nachmittags um 4 Uhr wird 
im Ober⸗Landesgerichts-Lokale hiefelbſt verſchiedenes 
Silberzeug Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Poſen den 6, April 1837. 


Dany ſ z, Se 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auktions⸗Commiſſarſus. 
IE 


1837 Vor⸗ 


NEED Er 
von verſchiedenen Meubles, Wein und Rum im 
Hötel de Varsovie, in der Breslauer Straße, 
wird auch noch morgen den 7ten d. M. fortgeſetzt. 

Poſen den 6, April 1837. 

Ein erfahrner Garten- Knecht findet fogleiw ein 
Unterkommen. Wo? ſagt die hieſige Ober Poſt⸗ 
Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 5 


Börse bon Berlin. 


Den 4. April 1837, 


Staats - Schuldscheine 4 1012 
Preuss. Engl. Obligat. 18309 [ 4 | 994 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 2 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup - 4 102 — 
Neum, Inter, Scheine dto , 4 10121 \ , 
Berliner Stadt- Obligationen | 4 | 40231 1024 
Königsberger dito 77 A 4 — — 
Elbinger ais 44 — — 
Dan. dito v. in T. 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 — 1033 
Ostpreussische dito 4 — 10355 
Pommersche dito: ©, 4 — 103 
Kur- und Neumärkische dto 4 10031 — 
dito dito dito 3 977 975 
Schlesische dito Ar — 105 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. — 86 — 
Gold al marco „ 1 an BP 
Neue Bugate n 185 — 
Ein 8 1375| 1372 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „ 134 122 
Discomgdg rn — [| 


